
lektivs 2 Dinge mit auf den Weg: Sag den Delegierten, daß wir den Verlauf des X. Par­
teitages mit großem Interesse verfolgen werden. Und sag ihnen auch, besonders unse­
rem Genossen Erich Honecker, daß wir nach der Veröffentlichung der Dokumente 
gleich unsere Antwort für die Weiterführung des Wettbewerbs und für die Fortsetzung 
unserer guten Politik der Hauptaufgabe beraten werden.

Wir haben bis Ende März 1,3 zusätzliche Tagesproduktionen erreicht. Das sind für 
unsere Volkswirtschaft 71 000 Schaltkreise der Mikroelektronik aus dem Funkwerk 
Erfurt mehr als geplant. Aber bei uns im Betrieb wie im gesamten Bezirk gilt die Ak­
tionslosung: Das Erreichte ist noch nicht das Erreichbare. Deshalb wollen wir unseren 
Planvorsprung Schritt für Schritt weiter ausbauen und mit neuen, noch besseren mi­
kroelektronischen Bauelementen für einen kräftigen Leistungsanstieg sorgen.

Für unsere künftigen Aufgaben gewinnen wir neue Kräfte aus den großen Leistun­
gen unserer Partei und unseres Volkes, die der Rechenschaftsbericht des Zentralkomi­
tees so eindrucksvoll dargestelit hat. Im Namen unseres Kollektivs möchte ich dem 
X. Parteitag unsere feste Bereitschaft versichern, uns voll dafür einzusetzen, daß alles 
das Wirklichkeit wird, was Genosse Erich Honecker zu den Zielen und Aufgaben im 
kommenden Abschnitt unserer sozialistischen Entwicklung gesagt hat. (Starker Bei­
fall.)

Wir wollen unseren aktiven Beitrag leisten für die erfolgreiche Fortführung unseres 
bewährten Kurses der Einheit von Wirtschafts- und Sozialpolitik, denn so können wir 
der neuen Friedensinitiative des XXVI. Parteitages der KPdSU eine tatkräftige Unter­
stützung geben. In diesem Sinne überbringe ich die herzlichsten Kampfesgrüße meines 
Jugendkollektivs „X. Parteitag“ an den X. Parteitag. (Beifall.) In diesem Sinne wünsche 
ich im Namen der über 6000 Werktätigen meines Betriebes, besonders der 1100 Kom­
munisten, dem Parteitag einen erfolgreichen Verlauf. (Beifall.)

Für mich ist es ein bewegendes, schönes Gefühl, mit 25 Jahren am X. Parteitag teil­
nehmen zu können und zu wissen, Mitglied eines Kampfhundes von Gleichgesinnten 
zu sein, der in unserem Volk ein hohes Vertrauen hat. ln der gesamten Vorbereitung 
des X. Parteitages habe ich gespürt: Das Vertrauen zwischen Partei und Volk wird im­
mer enger — dank unserer Politik zur Sicherung des Friedens, dank unserem Kurs 
zum Wohle des Volkes. (Beifall.)

Liebe Genossinnen und Genossen! Ich arbeite als Produktionsingenieur im Werk 
Mikroelektronik — und zwar in 3 Schichten, ln den letzten Jahren ist durch das Mi­
kroelektronikprogramm bei uns sehr viel investiert worden. Manche Geräte kosten 
... zig Millionen Mark. Für ihre intensive Auslastung, für ein höheres Tempo in der 
Mikroelektronik fühle ich mich als Diplomingenieur persönlich zuständig. Deshalb ar­
beite ich jetzt auch in 3 Schichten, als Gruppenleiter eines Schichtkoliektivs unserer 
Jugendbrigade.

Ehrlich gesagt, als ich vor 2 Jahren das Diplom in der Tasche hatte, da kam ich mit
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